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lich hannoverſche Armee“, und das königlich 
hannoperſche Wappen. Der Deckel zeigt auf 
dunkelblauem Grunde den goldnen preußi⸗ 
ſchen Adler. Das Buch bringt die Geſchichte 
der hannoverſchen Truppen von 1803 bis 
heute und enthält zahlreiche Abbildungen von 
Szenen aus den Schlachten, von Uniformen, 
von hervorragenden Führern ſowie den 
Königen Ernſt Auguſt, Georg V., Wilhelm J. 
und ein Bild Wilhelms II., das ihn an der 
Spitze ſeiner Königsulanen zur Attacke rei⸗ 
tend zeigt. Das Vuch iſt auf Veranlaſſung 
des Kaiſers gedruckt worden. 5 
„Mittags fand für die Mannſchaften der 
drei feiernden Regimenter Feſteſſen ſtatt. Das 
Königs⸗Ulanen⸗Regiment feierte im Winter⸗ 
garten, wo 1400 Teilnehmer anweſend waren. 
Während der Tafel erſchien Oberſt Heyden⸗ 
Linden, Graf Walderſee ſowie das gejamtı 
Offizierkorps. Oberſt Heyden⸗Linden hielt 
eine Anſprache, in der er auf die Bedeutung 
des Tages hinmies. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Das Feldartillerie-Regi⸗ 
ment von Scharnhorſt feierte in den Sälen 
des Arbeitervereins. Das Füſilier⸗Regiment 
Prinz Albrecht von Preußen hatte ebenfalls 
eine Feier veranſtaltet, der auch Prinz Albrecht 
beiwohnte. P 
Nachmittags fand ein militäriſches Feſt⸗ 
mahl ſtatt, bei welchem nach einer Anſprache 
des Prinzen Albrecht der Kaiſer das Wort er 
griff zu einem mit lauter und klarer Stimme 
geſprochenen Toaſt auf die Deutſche Legion 
und ihre Traditionen. Während des Feſt⸗ 
mahls trank der Kaiſer nicht nur den an der 
Ehrentafel ſitzenden Herren, insbeſondere den 
Kommandeuren der drei feiernden Reai⸗ 
menter, ſondern auch ſehr vielen Offizieren der 
ehemaligen hannoverſchen Armee wiederholt 
zu. Der Abend brachte eine Feſtaufführung 
im Königl. Theater, wobei dem Kaiſer wieder 
begeiſterte Ovationen dargebracht wurden; 
gegeben wurde „Waterloo“, Soldatenſzenen 
aus hundert Jahren, Feſtſpiel vom Freiherrn 
a. 
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Abonnements⸗Einladung. 

Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nüchſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis aue täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 


Der Kaiſer in Hannover. 
In Hannover begann am Sonnabend die 
undertjahrfeier von den alten Hannoverſchen 
tegimentern, des Füſilier⸗Regiments Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen 
(Hannoverſches Nr. 73), Ulanen Regiments 
(1. Hannoverſches Nr. 13) und Feld Artillerie- 
Regiments von Scharnhorſt (1. Hannoverſches 
Nr. 10). Dieſe Feier erhielt eine erhöhte Be- 
deutung durch die Anweſenheit des Kaiſers, 
deſſen Empfang ſeitens der Bevölkerung in 
eder Welle begeiſtert war. Bei der großen 
Feſtieier auf dem Waterlooplatze verlas Graf 
Hüllen⸗Haeſeler eine kaiſerli Kabinetts⸗ 
Ordre, in welcher die Königlich deutſche Legion 
gefeiert wird, welcher die jubilierenden Regi⸗ 
menter angehörten. Die Kabinetts⸗Ordre 
schließt: Freudigen Herzens und in vollem 
Vertrauen habe ich deshalb meinem Heere die 
roßen Erinnerungen der Legion geſchenkt. 
indem ich ſie in den Truppenteilen zu neuem 
Leben erweckt habe, in denen die früheren 
Hannoverſchen Krieger Schulter an en 
iron alien N aden kämpften 
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ville und Beaume lo Rolande und im Jura 
den Ruhm der Ahnen erneuert haben. Möge 
s dieſen Regimentern und Bgtaillonen, mit 
enen ich heute den hundertjährigen ‚ Stif 
15 der Legion feſtlich begehe, nie an 


Geſtern Vormitta Kaiſer 
das Vaterländiſche Muſeum in Hannover und 
wohnte um 11 Uhr dem Gottesdienſt in der 
Schloßkirche bei. Später beſichtigte der Kai⸗ 
ſer das Provinzialmuſeum und ſtattete der 
Gräfin Walderſee einen Beſuch ab. Am 
Mittag 1 Uhr fand im Nitter- und Ballſaale 
des hannoverſchen Schloſſes Frühſtückstafel 
ſtatt, zu der zahlreiche Einladungen ergangen 
waren. An der Tafel im Ritterſaal ſaß der 
Kaiſer, ihm gegenüber Prinz Albrecht, rechts 
vom Kaiſer Generalfeldmanchall Graf Wal⸗ 
derſee. Außer an das Gefolge des Kaiſers und 
an die Generalität waren ferner Einladungen 
ergangen an die alten Hannoverſchen Offi⸗ 
ziere, welche bei den drei feiernden Regi⸗ 
mentern gedient hatten, an ehemalige preu- 
che Offiziere derſelben, an hannoverſche 
Offiziere anderer ehemaliger hannoverſchen 
Regimenter und an die Offtzierkorps der drei 


der Tafel aud ern heiterſter Laune, plau- 
derte lebhaft und trank vielen der in der Um⸗ 
gebung ſitzenden alten Herren zu. Nach der 
Tafel hielt der Kaiſer längeren Cerele ab. Um 
4 Uhr reiſte dann der Kaiſer nach Wildpark 
ab, wo er um 7 Uhr 45 Min. eintraf und im 
1 Zweiſpänner nach dem Neuen Palais 
uhr. 


Für Adolf von Hauſemann 
fand geſtern in Berlin in dem prächtigen, groß⸗ 
artig dekorierten Kaſſenſaale der Disfonto- 
Geſellſchaft eine würdige Gedächtnisfeier ftat*, 


ag 


ännern fehlen, die wie die find, die freudig 
lut und Leben für die Ehre und die Größe 
des Vaterlandes dahingegeben 


Das 

walte Gott! 
Für die althannoverſchen Mannſchaften 
hat Pr Kaiſer eine Erinnerungsmedaille ge- 

iftet. 

ar Eine ganz beſondere Erinnerungsgabe 
m Jubiläum hat der Kaiſer für alle an der 
eier teilnehmenden ehemaligen. Angehörigen 
r Regimenter und ihre aktiven Mannſchaften 
eſtiftet, in Form eines Buches, das bei der 
arade zur Verteilung kam. Das Buch iſt 
bezeichnet als ein Gedenkblatt zur Feier des 
19. Dezember 1903 und hat auf dem Titelblatt 
die Aufſchrift: „Zur Erinnerung an die könig⸗ 


haben. 


adjutant, Fregatten -Kapitän 
erſchienen und im Auftrage des Reichskanzlers 
der Chef der Reichskanzlei, Wirklicher Gehei⸗ 
mer Oberregierungsrat Konrad. Ferner be: 
merkte man den öſterreichiſchen Botſchafter 
Herrn von Szögyeny-Marich, die Staats-. 


von Grumme 


Reich. ban an De ae ne 
; an dem darin ver⸗ 
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. ſteckt liegenden Sinn entſtehen. Ohne eine 
46] Nachdruck verboten. |Antivort abzuwarten, fuhr er mit einem 
Veltdes ift in der Tat eine Ueberraſchung.] Seufzer und traurigem Augenaufſchlag fort: 
etter,“ chte er unſicher genug heraus.] Heute vor einem Jahre dachte ich freilich die 
„Was führ ich nach München?“ Reiſe unter anderen Verhältniſſen zu machen 
„Diejelbe Frage könnte ich an Euch richten,“ Meine arme, hingemordete Mabel!“ Er drückte 
dels Sreibeer von Schwertern. „Ihr das Taſchentuch an die Augen, jedoch ſo, daß 
„Wir te von Berlin fortgegangen. er jede Bewegung der Gräfin genau beobachten 


Pi 9 
„Liebe Mary, möchteſt Du Dich nicht zurück 
ziehen?“ fragte der Graf. „Wir gehen dann 
vielleicht noch auf ein Stündchen in ein Bräu, 
Vetter Heinrich?“ 

Der Freiherr ſchüttelte den Kopf. „Wofür 


Wartenegg. ach Italien,“ antwortete Graf 
N fuhr Schwertern, an. 


4 . FÜ r Kein 
mir doch langweilig geworden e 1 


M i 
weiter?“ Er wandte ſich gen geht Ihre Reiſe 


meiner Mabel werde ich doch nicht in ein Bier⸗ 
ng gehen 55 Pant ich 8 einzig Ei allein 
jo ür angemeſſen, daß wir Hinterbliebenen zu⸗ 
Graf Edmund enthielt ſich gleichfalls jeder Lammenſitzen und uns ihrer erinnern.“ 
He erfahren | „Wie Du willſt,“ ſagte Graf Wartenegg 
r hatte reſigniert, einſehend, daß es kein Entrinnen 
das mehr gab und daß alles, was er auch dagegen 
r keinen tat und ſagte, die Kataſtrophe nur beichleun.- 
gen konnte. Auch Mary, die ſich halb aus 
ihrem Lehnſtuhl erhoben und eine Bewegung 
gemacht hatte, als ob ſie ſich entfernen gewollt 
war wieder zurückgeſunken. Er 
Edmund glaubte auf ihren bläulichen Lippen 
ſe Worte zu leſen: „Und fie werden mich 
doch ergreifen!“ 
Bae um dieſe geit war es, wo man mir den 
kun, brachte, wo ich ihr den Gifttrank hin⸗ 
& Pi fuhr der Freiherr fort, feine Blicke bald 
ich ie Uhr, bald auf die Gräfin richtend. „O, 
Wi e ae pergeihen, daß ich auf dieſe 
a der an jeni 1 
mir das Liebſte auf Erden , 3 


„Aber, Heinrich, wache Hirngeſpinſte 4 ver- 
en. 


20 


f ‚ ſuchte der Graf ih 
Piss sſtoff Sen ganz interejfanten I Bee! Er ließ ſich einc nit 2 
die onde wahr verehrte Frau Geige, dern sprach weiter, oh en e u: 


ne d i . 
zwiſchen zu werfen war: sn = bin 
Kbuldlos; aber wer kann für feine Gedanten 
te ihn anklagen oder entſchuldigen? Das wird 
kleinen Orten ein wenig raſten.“ die Frau Gräfin auch willen. Ach, ich ſehe ja 
„Ganz mein Fall!“ nickte der n Pan alles jo leibhaftig vor mir, als wäre ex 
offe ich zu finden was ich ſuche. Ich Habe aber dezeeſen!“ Er wollte weiter sprechen, 
t, bin ein geduldiger Mann, kann warten. bervorgefto ene une a 1 
ine Gabe be lar ana a Dar Di ae u Of 


Sie machte ei 


„And Edmund 
„ir reifen ſehr I 


ne abwehrende Bewegung. 
antwortete an ihrer Statt: 
augſam und werden öfter in 


kt . 


Als Vertreter des Kaiſers war der Flügel“ h 


hältſt Du mich, Vetter? Heute, am Todestage| Gedanke, 


auf Mary, die grünlich bleich im Lehnſtuhl fa. Bemerkung 


Stettiner Zeitung. 


Verdy du Vernois, Exzellenz Fiſcher, die 
Staatsſekretäre Frhr. v. Richthofen 
Kraetke, den Chef des Geh. Zivilkabinetts Dr. 
v. Lucanus, Univerſitätsdirektor Frhr. von 
Richthofen, Graf Douglas, Reichsbankpräſident 
Koch, Graf Tiele⸗Winckler, Major von Tiede⸗ 
mann, den Generaldirektor der Ungariſchen 
Kreditbank Aronfeld, den Kaiſerl. ruſſiſchen 
Geſandten z. D. Raſchden, Präſident Goebel, 
die Geſchäftsinhaber der Diskonto-⸗Geſellſchaft 
Schöller, Dr. Ruſſel, Dr. Salomonſohn, Urbig 
und Schinkel, ſämtliche Mitglieder des Auf 
ſichtsrats, ſowie außerordentlich zahlreiche 
Chefs ſämtlicher größerer Bank⸗ und kommer⸗ 
ziellen Inſtitute Deutſchlands, Handelskam⸗ 
mer-Delegierte und Abordnungen zahlreicher 
Börſen. Nach einleitendem Geſang des König⸗ 
lichen Domchors betrat Exzellenz Fiſcher — der 
Vorſitzende des Aufſichtsrates — die ſich in⸗ 
mitten eines Hains von Lorbeern und Cypreſ⸗ 
ſen erhebende Rednertribüne und widmete dem 
Dahingeſchiedenen einen warmempfundenen 
Nachruf. Der Redner führte aus, daß Adolf 
von Hanſemanns raſtloſem Fleiße die Dis⸗ 
konto-Geſellſchaft diejenige erſte Stelle ver⸗ 
danke, die ſie heute im Kreiſe der Bankwelt 
einnimmt. Seine hervorragenden Charakter- 
eigenſchaften, ſeine Kollegialität und ſeine 
Menſchenkenntnis erwarben ihm die Zunei⸗ 
gung aller, die mit ihm in Berührung kamen. 
Sein Loben wird ſeinen Untergebenen ſtets 
zum Vorbild dienen, ſein Andenken wird ſtets 
hoch in Ehren gehalten werden. Redner teilte 
ſodann mit, daß durch die Witwe des Dahin⸗ 
geſchiedenen dem Penſionsfonds der 
Diskontogeſellſchaft die Summe 
von 500000 Mark zur Anlage einer 
Hanſemann⸗Stiftung für 
amten Witwen und Waiſen 
daß der Norddeutſchen Bank in 
Hamburg zum gleichen Zwecke der 
Betrag von 50000 Mark überwie⸗ 
ſen worden ſind. 

Im weiteren ſchilderte der Redner die 
Entwickelung der Diskonto⸗Geſellſchaft in den 
letzten Jahrzehnten und hob hervor, daß die 
Geſchichte des Lebens Hanſemann's gleichzeitig 
die Geſchichte des wirtſchaftlichen Aufſchwunges 
Deutſchlands in der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts ſei und dem ſchloß ſich in be⸗ 
rodten Worten ein Ueberblick über das Leben 
Hanſemann's und deſſen ſegensreiches Wirken, 
durch welches Gebiete für die Induſtrie er⸗ 
ſchloſſen wurden, wie Argentinien, Chile, Oſt⸗ 
aſien. Auch dem glühenden Patriot, der in 
Hanſemann dahinſchied, widmete der Redner 
warme Worte der Anerkennung. 


Eutſchädigung unſchuldig 
Verurteilter. 
Meber die Grundzüge des Geiebes betr. 


Entſchädigung fi chüldig littene U 

ſuchungshaft, das den Reichstag in abſehbarer 
Zeit beſchäftigen ſoll, wird in der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben: Der Entſchädigungsanſpruch an 
den Staat für die erlittene Unterſuchungshaft 
iſt dem Verhafteten ſowie allen Perſonen, 
denen gegenüber er geſetzlich unterhaltungs⸗ 
pflichtig iſt, zu gewähren, wenn ſich die Un⸗ 
ſchuld des Verhafteten ergibt oder feſtgeſtellt 
wird, daß gegen ihn ein begründeter Verdacht 
nicht vorgelegen hat. Der Anſpruch iſt auch 
zu gewähren, wenn der Schuldbeweis oder der 
Verdacht zwar beſtehen bleibt, aber nur wegen 
einer ſo geringfügigen Straftat, daß die Ver⸗ 
ängung oder die Verlängerung der Unter⸗ 
ſuchungshaft nicht gerechtfertigt war. Auszu⸗ 
ſchließen iſt der Entſchädigungsanſpruch, wenn 
der Verhaftete durch Vorſatz oder grobe Fahr 
läſſigkeit die Verfolgung oder den Erlaß des 
Haftbefehles herbeigeführt hat. Bei 'endgil- 
tiger Beendigung des Strafverfahrens prüft 


Scheinheilig bemerkte der Freiherr: „O, ich 
bitte um Entſchuldigung! Meine Trauer um 
die Geliebte hat mich zu weit geführt. Die 
Tochter mag anders empfinden.“ 


Ganz dicht an Mary herantretend, ſprach er | Se 


weiter: „Die zweite Heirat ihrer Mutter war 
Ihnen ein Dorn im Auge, ich habe Ihnen dae 
nie übel genommen. Nur fo weit hätten Sie 
nicht gehen dürfen, mich aus dem Wege räumen 
zu wollen.“ 

„Ich — ich?“ ſtammelte Mary. 

„Verzeihung, es war Ihr Bruder. Die 
Geſchworenen haben das Schuldig über ihn 
geſprochen, daran iſt nicht zu rütteln. Aber 
wiſſen Sie,“ er ſprach jetzt in einer Art gemüt- 
lichem Ton, „mich plagt jetzt manchmal der 
dem armen Kerl jet doch unrecht ge- 
ſchehen. Niedergeſchoſſen würde er mich wohl 
haben, aber Gift — Gift an Polterabend, das 
iſt doch mehr eine Weibertat!“ 

Mary kreiſchte auf. 

Gelaſſen fragte der 
Sie, meine Gnädigſte 
Und nun gechah, was Graf Wartenegg ge⸗ 
zrchtet und doch nicht hindern gekonnt hatte. 
Mary ſprang au, rich mit beiden Händen 
das ſchwarze Haar aus der marmorbleichen 
Stirn und ſtieß mit unnatürlich heiſerem Tone 
die Worte hervor: „Wenn Sie bereits alles 
wiſſen, ſo zeigen Sie mich doch den Ge⸗ 
richten an!“ 

Noch einmal verfuchte Graf Wartenegg dem 
rollenden Rade in die Speichen zu greifen und 
heine Gattin zum Schweigen zu bringen; — 
es war vergeblich. Ohne ſeinen Zwiſchenruf 
zu beachten, ja, ohne ſich vielleicht darüber klar 
zu ſein, daß er ſich neben ihr befinde, fuhr ſie 
in wilder Verzweiflung fort: „Ich will 
ſprechen, ich muß ſprechen, dann wird mir end. 
lich wohl ſein! Eher finde ich doch keinen Frie⸗ 
den. Die Mutter läßt mir keine Ruhe. Ich 
fürchte ſie mehr als alles! .. Ja, ich wollte 
Sie beſeitigen.“ Sie richtete ihre Worte jetzt 
ausſchließlich an den Freiherrn und in ihren 
Augen pf ſich der ganze Haß, den ſie 
gegen ihn empfunden und der fie zu dem un⸗ 
ſeligen Schritte getrieben hatte. „Sie waren 
als heilloſer Verſchwend 
durfte nicht dulden, da 


Freiherr: „Wie befehlen 


So 
im Recht!“ 


Dienstag, 22. Dezember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchvlas 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stävren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, M 

Elberfeld W. Thienes. 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. 


das mit der Sache befaßte Gericht, ob die Ent⸗ 
ſchädigung zu gewähren iſt, und ſtellt bejahen- 
den Falles die Verpflichtung der Staatskaſſe 
zur Entſchädigung durch einen Beſchluß feſt. 
Nachträgliche Anträge des Beſchuldigten oder 
ſeiner unterhaltsberechtigten Angehörigen ſind 
mit einer gowiſſen zeitlichen Beſchränkung zu- 
zulaſſen. Ergeht der Beſchluß gleichzeitig mit 
dem Urteilsſpruche, ſo iſt auszuſprechen, daß 
er der Anfechtung durch ein Rechtsmittel nicht 
unterliegt, aber mit der Aufhebung des Ur⸗ 
teils außer Kraft tritt; in den übrigen Fällen 
iſt jedoch den Beteiligten die ſofortige Be⸗ 
ſchwerde nach Maßgabe der Strafprozeßord⸗ 
nung zu gewähren. Auf Grund des Gerichts- 
beſchluſſes hat der Berechtigte den Entſchädi⸗ 
gungsanſpruch geltend zu machen und zu 
verfolgen. Die Entſchädigung zahlt derjenige 
Bundesſtaad, in dem das Strafverfahren in 
erſter Inſtanz anhängig war, und, wenn eine 
Anklage nicht erhoben iſt, der Bundesſtaat, zu 
dem das Amtsgericht, das den Haftbefehl er⸗ 
laſſen hat, gehört. 
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Das Vereinsgeſetz 


ſoll, einer offiziöſen Meldung zufolge, eine 
Abänderung erfahren. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 
ſchreiben darüber: Wenn in der Preſſe von 
einer bevorſtehenden Reviſion des preußiſchen 
Vereinsgeſetzes die Rede iſt, ſo wird man gut 
tun, anzunehmen, daß es ſich vorerſt nur um 
Erwägungen handelt, welche vielleicht dem⸗ 
nächſt greifbare Geſtalt erhalten werden. Da⸗ 
bei iſt es natürlich gänzlich ausgeſchloſſen, daß 
auf diejenigen Pläne, die im Jahre 1897 ver⸗ 
folgt wurden, zurückgegriffen wird, mag es 
nun die Regierungsvorlage, oder derjenige 
Vorſchlag ſein, der im Herrenhauſe eine Mehr⸗ 
heit gefunden hatte. Abgeſehen von anderen 
Gründen, würde ein ſolches Vorgehen, ſchon 
weil die Zuſammenſetzung des Abgeordneten 
hauſes keine weſentlich andere iſt als die⸗ 
jenige, in welcher damals die Ablehnung aller 
dieſer Vorſchläge erfolgte, mit dem Programm- 
ſatze der Regierung, alles zu vermeiden, was 
ohne zwingende Not die bürgerlichen Parteien 
verunreinigen könnte, unvereinbar ſein. Es 
kann ſich vielmehr nur darum handeln, einige 
praktiſche Unzuträglichkeiten, die ſich in der 
Handhabung des vor mehr als 40 Jahren 
unter weſentlich anderen Verhältniſſen er⸗ 
laſſenen Vereinsgeſetzes inzwiſchen ergeben 
haben, zu beſeitigen und zwar namentlich zu 
dem Zwecke, um im übrigen die Beſtimmun⸗ 
en dieſes Geſetzes und die demſelben zugrunde 
tegenden Prinzipien aufrecht erhalten zu kön⸗ 
nen. Genau unter demſelben Geſichtspunkte 
liegt es bekanntlich in der Abſicht, die beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen über die Wahlkreiseintei— 
lung und das Wahlverfahren einer Nachprü⸗ 
fung zu unterziehen. In allen dieſen Fällen 
erfolgt eben die Nevifion zu dem Zwecke, durch 
Bejeiti bon einzelnen Mängeln, die in⸗ 
an f rend ne ält⸗ 
niſſe ſich herausgeſtellt haben, die Au ter- 
haltung der betreffenden Geſetzesvorſchriften 
im übrigen zu ſichern. Abgeſehen von einer 
Erweiterung der Rechte der Frauen zur Teil- 
nahme an Vereinen und Verſammlungen 
kommt dabei noch eine Reihe von anderen Be- 
ſtimmungen in Betracht, ſo u. a. die vielfach 
als läſtig empfundenen formalen Vorſchriften 
über die Anmeldung von Aenderungen der 
Statuten und über den Perſonenſtand po- 
litiſcher Vereine; jo ferner die Beſtimmungen, 
nach welchen die Verſammlungen rein geſell⸗ 
ſchaftlicher Natur, ſofern ſie unter freiem Him⸗ 
mel abgehalten werden ſollen, der Genehmi⸗ 
gung und Kontrolle der Polizei unterftell: 
werden. Soweit in ſolchen Einzelfragen ſich 
als berechtigt anzuerkennende Beſchwerden er- 
geben haben, deren Beſeitigung erfolgen kann, 
ohne an den prinzipiellen Grundlagen des | f 
Vereinsgeſetzes zu rütteln, wird eine Aende⸗ 


rung des beſtehenden Geſetzes erwogen, in⸗ 
deſſen befindet ſich die ganze Angelegenheit noch 
im Stadium der Vorbereitung. 


A us dem eiche. 


Auguſt Heinrich Waldthauſen in Eſſen an der 
Ruhr den Adelſtand beſtätigt. — Der Kaiſer 
hat dem in Salzwedel garniſonierenden 
Ulanenregiment Nr. 16 eine Bronzebüſte des 


Geſchenk gemacht. Die Büſte wird im Offi⸗ 
zierkaſino 
Erbprinz von Hohenlohe⸗Langenburg, Regent 
von Sachſen⸗Koburg und Gotha, 
einer ſchweren Erkrankung ſeiner Mutter, der 
Gemahlin des Statthalters von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, nach Straßburg abgereiſt. — Am Frei- 


war mit der einzigen noch lebenden Schweſter 
des Fürſten Otto v. Bismarck, Malvine von 


wurde als Gemahlin des im Jahre 1901 ver⸗ 
ſtorbenen Oberpräſidenten von Oſtpreußen 


tochter des Alt⸗Reichskanzlers. — Der Ober! 
Geheimer Rat v. Kunowski, 
— In Mainz iſt die päpſtliche Beſtätigung 


des 14. Armeekorps, 
Knorr à la suite 


beabſichtigt, um jedem Gelegenheit 


tragen, öffentliche Audienztage in ſeiner R 


tage wird vom Hofmarſchallamt 


hat mindeſtens drei Tage vor dem Audienz 
tage ſich beim Hofmarſchallamt unter Bezeich⸗ 


zumelden. Der erſte Audie 


glieder wegen ſozialdemokratiſcher Geſin 


„Dresd. Nachr.“ mit: In den Dresdener V 
ſtädten Pieſchen, Mickten, Uebigau, 
und Kaditz iſt ein Flugblatt verteflt worde 
das die Namen von 54 Dresdener Bürgel 


zur Kenntnis der „Genof 
weiſe gebr. 
den anläßlich der Stadtverordnetenwahl 
laſſenen Wahlaufruf Dresdener nationale 
Bürger mitunterzeichnet und ſich ſomit 
dem Inhalte desſelben einverſtanden erkle 
hätten, da ein Widerruf ihrerſeits nicht erfo 
ſei.“ Die Sozialdemokraten boykottieren 0 
gerade zur Weihnachtszeit eine ganze R 


IK 


* 
th 


gen haben, als daß fie bei Stadtverordnete 
wahlen nicht ſozialdemokratiſch gewählt he be 


Dentſchland. 


unden haben, hat auch den Welfen Gel 


„Jetzt endlich habe ich Sie da, wo ich Sie haben 


wollte, 


aus ſeinem dumpfen Brüten doch eine k 
„verehrte Frau Gräfin.“ l umpfen och 


folgerichtige Ueberlegung. 


„Ja, ich konnte nicht ahnen, daß es meine Es war nicht zu bezweifeln, daß der 
Mutter treffen würde! So, nun iſt es vom herr das ihm von Mary gemachte Eingeſ 
erzen — nun werde ich endlich Ruhe haben!“ nis benutzen und Anzeige bei den Beh 


Sie lehnte ſich an die Bruſt ihres Gatten, der 
ſie Auft und zärtlich an ſich drückte. Freiherr 
von Schwertern ſtand mit unterſchlagenen 
Armen und betrachtete ſchweigend das Paar. 
Er fühlte, daß er, obwohl er ſeinen Willen 
durchgeſetzt, beiden gegenüber doch eine er⸗ 
bärmliche Rolle ſpielte. 

„Zeigen Sie mich an!“ herrſchte Mary ihm 
zu; „ich fürchte Sie nicht mehr. Nur gehen 
Sie! Ihr Anblick iſt mir unerträglich. Laſſen 
Sie mich mit meinem wiaiuine allein!” Gebiete⸗ 
riſch deutete ſie auf die Tür, und der Freiherr 
ſchlich hinaus, ohne ein Wort zu entgegnen. 

Graf Wartenegg, der dem letzten Auftritt 
faſſungslos, unfähig, nur ein Wort dazwiſchen 
zu werfen, beigewohnt hatte, brach nach der 
Entfernung des Freiherrn verzweiflungsvoll 
in die Worte aus: „Mary, meine arme, arme 
Mary! Was ſoll nun werden?“ 

Ein unbeſchreiblich mildes Lächeln, wie er 
es ſeit langer Zeit nicht, nein, wie er es noch 
nie an ihr geſehen, erhellte und verklärte ihr 
Geſicht und mit tief bewegter Stimme ſagte 
ſie: „Sorge nicht um mich. Denke, daß ich zur 
Ruhe komme .. Schon jetzt fühle ich plötz⸗ 
lich eine große Müdigkeit. Wie ſüß werde ich 
ſchlafen! . Nicht wahr, Edmund, Du läßt 
mich ſchlafen gehen. Gute Nacht, mein guter, S 
geliebter Mann.“ 

„Erlaube, daß ich Dich begleite und Dir 
behilflich bin, da Deine Jungfer nicht zur 
Hand iſt,“ bat ihr Gatte. 

Sie aber ſchmeichelte: „Nein, nein, ich bitte 
Dich, laß mich allein, nur ſo werde ich den 
lang vermißten Schlaf finden .. Ich bitte 
ich darum und ich weiß, Du kannſt mir dieſe 
Bitte nicht abſchlagen! Du biſt ja ſtets ſo un⸗ 
endlich gut zu mir geweſen und ich bleibe Dir 
Pets en — —— ihn zärtlich g 
und begab ſich in i immer. 

G 9 li 


machen würde. 
Ihre Verhaftung konnte jeden 


Abend; heute konnte S 

nicht mehr angekommen ſein 
gen in aller Frühe, ehe das 
reiſe anzutreten vermocht hätte. 


rn damit 


DO 


1 


Nacht, die ihm nach die Freiheit des Handelns 
gewährte, und ſie mußte benutzt werden. i 
dem Nachtzuge 


vorgeſetzt; wenn es nicht anders ging, i 
Zurücklaſſung ihres Gepäcks und ihrer Di 
boten — aber, man würde fie verfolgen, wi 
Steckbriefe nachſenden! Sein Name, der No 


4 


Tas 


par 
lic 


m ei und der Graf atmete erleichtert auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Kaiſer hat dem Kommerzienrat Peter 


Reiterführers Hennings von Treffenfeld zum 
ihre Aufſtellung erhalten. — Der 
iſt wegen 


tag Abend iſt der Kammerherr Oskar v. Ar⸗ 
nim-Kröchlendorff, Mitglied des Herrenhauſes, 
im 91. Lebensjahre geſtorben. Der Verblichene 


Bismarck, vermählt und ſeine Tochter Sibylle 


Grafen Wilhelm v. Bismarck, die Schwi E 


desgerichts⸗Präſident von Breslau, Wirklicher 3 
hat ſein Ent- 
laſſungsgeſuch zum 1. April k. J. eingereicht. 


der Wahl Dr. Kirſteins zum Biſchof einge- 
troffen. — Das 50jährige militäriſche Dienſt⸗ 
jubiläum werden im Jahre 1904 feiern der 
General der Kavallerie und Generaladjutemt 
v. Bülow A la suite des 3. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments, zuletzt kommandierender General 
und der Admiral von 
des Seeoffizierkorps. — 
Der Großherzog Wilhelm Ernſt in Weimar 
5 eit zu geben. 

ihre Wünſche und Anliegen perſönlich vorzu⸗ 


denzitadt abzuhalten. Die Zeit dieſer Audienz 
tage jeweilig 
öffentlich bekannt gegeben werden. Wer um 
Gewährung einer Audienz nachſuchen will, 


nung des Gegenſtandes ſeines Anliegens an⸗ 
nztag iſt auf mor ⸗ 
gen (Dienstag) angeſetzt. — Der Kriegerver⸗ 
ein in Rothenbach bei Gottesberg hat 56 Mit⸗ 

ausgeſchloſſen. — Ein neues Beiſpiel von 
ſozialdemokratiſchem Terrorismus teilen die 


Geſchäftsleuten aller Branchen, enthält, die 
unter dem Hin⸗ 
acht werden, daß dieſelben „ſämtlich 


von Geſchäftsleuten, die nichts weiter began⸗ 


Berlin, 21. Dezember. Die Feier der 
ſilbernen Hochzeit des Herzogs von Cumber⸗ 
land, zu welcher ſich, wie ſchon mitgeteilt, der 
König von Dänemark, Prinz Waldemar und 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin einge 


heit zu einer Kundgebung gegeben. Eine — 


Eine Nacht lag noch dazwiſchen — eine 


a achtz1 mußte er mit Mary weiter 
reifen, in einer andern Richtung, als er ſich 


Be 
fe 


zimmers. Mary ruhte mit geſchloſſenen Augen. 
aber noch angekleidet 3 Chaiſelongue 


Hartung Bitiam Willens, In Hate, Samburg rd Fran 1 
ambur i ilkens. In in, Hamburg u 
N. Heir. Cis N Wolff & Go. 


u. 
-,, 


x 
an 


Trachan 


5 
8 
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Orden 2 


erfolgen. Doch nein! Es war ja ſchon ſpät a 9 
; aber ſicher mor⸗ 
Paar die Weiter⸗ 


Er 


ngenheim die Ariſtokratie und dem] der Dreifusaffäre gemeldet: Rat Mercier, der] derer Wert gelegt und der Bilderſchmuck iſt 0 bis 65: c) Fr genährte 56 bis 60. dispaſſtiemen gleichzeing. wenn auch nur auf 

K 8 55 fi "it: 1 
0 ? e ch genmtete hödjften Schtadhtiwerte — bis —;| Eisenbahnen eintrat, jo hatte die Geleligen 
die Dreyfus-Sache. Der Bericht anerkennt und auch diesmal iſt ein ſolches in neuer Ge- p) vullfl ? Be Kühe 2 höchſten eine ſo ſchwierige Herbſtkampagne zu über- 


= : nen 5 ? be 62; winden, wie fo! ch nie f 
— — wurde, die in Hannover un) des Kaſſations⸗Verfahrens unnmaänglich er chen“ lautet der Titel und wir finden der e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut auch in der — — — 5 


N a t Beſte, entwickelte ie und Fürfeı 56 bis 58; nicht. ſaduß namentlich im Of eußen 

fat ſtellt ein Schiff auf ſtürmiſcher See dar. Kaſſationshoſe durch Darſtellung der einfdmei. | Gebrüder Grimm, Bechſtein, Anderſen, Hoff ſa) mäßig genäßrte Kühe und Färſen 52 bis 55; Teil der Acker nicht — — a konnze und 
infolgedeſſen größere Poſten verkaufter Waren 
N | | 5 \ N mem wurden. Der Lagerbeſtand 
die Schließung des Penſiauats Notre dam aufnehmen, um jo mehr, als auch auf die und befte Saugkälber 81 bis 85; b) mittlere von 14% Tons S phat in Meme zi 
und die „Dania“ eng verſchlungen. Die Ab. des chateau verfügt, das von Aſſumptioniſten 2 große Sorgfalt „ it und Maſtkälber und gute Saugkälber 72 dis 75; daher ein ——— — — 
ordnung wurde am Bahnhof von Hofbeamten geleitet wird. Der Unterpräfekt wird in Be f Senne Plaud herrührenden Bilder künſt- e) geringe Saugkälber 58 bis 64; A) mere zerſelbe nicht gereicht haben würde, wenn nar- 
empfangen und in Hofwagen ins Schloß ge. gleitung von Magiſtratsperſonen und mit ag 2 find. shänfe gering genährte (Freſſer) 54 bis 58, — Schaſe male Verhältniſſe dorgeherrſcht hätten. Der 
bracht, wo der Herzog von Cumberland ber] Unterſtützung von zwei Kompagnien Alpen: Entſtehnt ze — — Eschen 2 fl. a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 12 Bau der neuen Stettiner Fabriken war mit 
Veberreichumm des Geſchenkes feiner Freude jäger heute die Ausweifung der Aſſrmptio⸗ ar he 80 — ng Marine im bis 74; b) ältere Maſthammel 65 bis 68: dem 1. Januar berndet doch genügte deren 
über die Art Ausdruck gab, wie die Gelder hier. ziten vernehmen. Man befürchte. daß die Gezenwart unk ufunt beiprnhz der auf dem . Tube genäßgte Hamuel mu Schafe (Merz. Prodnttion kaum. um den Bedarf in Stettin 
für aufgebracht worden feien. Die Abordnung Bevölkerung Widerstand leiſten wird. Aicher Goreihuiztit belannte und aufe) 58 ie 62; 4 Halſteiner Akedermgsſchufe zu, Beten. Deu Betrieb 


Ä ae Gebiet praf und ichty — lis — — © ne: Hin Brit der Stettiner Fu 
wurde zur Hoftafel gezogen und nach derſelben Aus Rom, 20. Dezember, wird gemel⸗ Elan) sanken u (Lebenvgewicht) — bis —. djtveiner Man briken und deren un s on. . 
von der greiſen Königin Marie in Audienz * — ei 805 r Wirk 1 Scheime rer hätsrat —— . a eo 2 7 ee 2 id = andes erhalten, e en Grat 
ſfentl che eit 8 5 am gege 5 22 5 Ä N I } n 9 affı Ü * 9. N 6 Yısfı E 9 
empfangen. den Beſchluß der Kammer die Geietzesvorlage] Reichs im 7 1 der 5 f en der Ausführung, der Nen. 


und beren Kreuzungen 50 bis —; b) fleiſchige 
48 bis 49; ce) gering entwickelte 46 bis 47; 
c) Sanen 43 bis 45. 


— Der Kaiſer hat genehmigt, daß ver⸗ 
uchsweiſe bis zum Jahre 1911 einſchließlich 
ie regelmäßigen Muſterungen der Truppen 
nicht in zweijähriger, ſondern in dreijähriger 


bauten mE derſchiedene eingreifende Re⸗ 
paraturen in den Säurefabriken vorgenom⸗ 
mem werden, de längeres Stillliegen ver. 
ihiedener Suſteme erforderten. Trotzdem 
wurde hier die Säureprozuttian um 113 759 
D. -Itr. erhöht. In den F zu Menel 
und Königsberg war die Arbeit zufriedenſtel⸗ 
lend. In hohem Grade ungünſtin verlief dus 
Thomasmehlgeſchäft, weil die Thomasphos⸗ 
phatfabriken. um das Importgeſchäft. dem ſich 
die Geſellſchaft zugewandt hatte, zu unterbin: 
den, in den Prodinzen Pommern und Preußen 
die Preiſe des Thamasmehils weit mehr her⸗ 
abgeſetzt hatten, wie in dem übrigen Deutſch⸗ 
land. Die Verträge mit den Lieferanten 
ſchützten zwar vor größeren Verluſten, jedach 
wurde der Gewinn ganz weſentlich beeintrüch⸗ 
tigt. Das Effetten⸗Konto hat ſich durch 
Uebernahme vom Lſtr. 10 000,— Aktien der 
1 Paaifie-Phasphate-Campany und Ltr 10 000 

enture Shares der Pacific⸗Islands-Com 
pant um 3 000 9e en 1 55 
a vom Lite. 0 000 ift erfolgt, um heſtes 
— auf Jahre — zu ane An 
. 8 zu ſichern. und gemüfrleiftet: der 
(Geſeilſchant des, ainen Bevollmüchtigten 


für Aufbeſſerung der Lage der Bemmten bis N ö 
nach den Feiertagen zu derſchieben, zu demon tem Vereins (au beziehen durch die en 
r e pie Sen). 68 Me Befemmk Inya 
‚austen, die ſich a D trati teiliq ungen . Fro - wickelte ſich N 
En Wes Auntes zn gar ren 10% ig daß der Scheint „Stemannsbaus“ unter © elte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand 

Dem „Reuterſchen Bureau“ würd aus dem Proteftorai Ihrer Königl. Haheiten des 


[Newyork berichtet, Vertreter Japans hat 
N 20 > ; Rannkiers ßen ſteht, die beide zu dem ſegensreichen Unter⸗ 5 - G 
0 œ⁰uüiN᷑ĩ/ꝗ ß , ,.... 
Ingenieur-; ionterforp3 un 1 701 2 das ſeine Förderung mit grußam Intereſſa ange uch i 
Feſtungen, ferner die Inſpektion der Berfehrs- n ee ER — 4 per 5 2 legen ſein laſſen Wie wir hören, mird der ana. geſucht ſchwere fette dagegen beruach⸗ 
trunpen sauer tmährend der Berfuchszeit de die Bewrechungen hätten zu keinem Ergebnis erer Berein dem machen ere a Ber | 
fugt ſein, auf Grund ungünſtiger Mufterumgs- geführt. In der Meldung heißt es weiter Geſetkſchaft eine jährliche Beiürfe von 15 000 
r ...... . . ee ee 
nächſte Musterung bereits wach zwei Jahren ſicht, daß, abgeſehen von allen anderen Um⸗ 3 dar 8 — gerne! 
welerded n  herbafine Berein für Oftprens ftänden, die Beimsifdhem Finengbediichniffe es vurgegenge Deganberheft ber „lee um Je 
! de ? 2 Preis untunlich machen, dem Auslande irgend eine 
. in Königsberg Fine] neue Auleide zu Bewilligem Sclichlid; fact 
J ammlung aba in r - A ai: e. 
einem Vortrag des Grafen Mirbach Sorquitten die Meldung, Rußlands ernebnisloſes Be 
eine Reſolution angenommen wurde, im der ſicht ; 
aa ee eme, unglazsäaft, daß Rußland nachate, Aleide 
1 rt Es derhandlungen im Europa anzuknüpfem. maritime 
kratiſchen Irrlehren ausgeſprochen wurde. Sa N 
Die fonjerbative Partei Oſtpreußens fehel In Newark fordert in einer ſochen en-|kreuzer“ und Aus! oder drittes 
über den Umſturzbeſtrebungen auf dem ſchienenen Schrift Paſtor Buſſel den Bürger- Dappelgeſchmader“ behandeln hächft aktuelle 
tandpunkte der Regierung und ſei bereit. meiſter auf, die Aufführum des „Barzinal“ Themata, die zu ernftem Nachdenkem über dir 
die verbündeten Regierungen zu unterſtützen.] durch Kanzeſſionsentziehung zu verhindern. Notwendigkeit neuer Flottenvermehrungen 
fobeld Maßnahmen der Geſetzgebung und um eine Profanierung der Religiom zu ver- anregen. 
Verwaltung gegen die Umſturzbeſtrebungen meiden. . ͤͤôe-!r òvʃRéb. 
getroffen werden ſollen. . 
— Die „Wiener Allgem. Ztg.“ veröffent 
licht den Wortlaut der Note, welche Japan 


Stettiner Nachrich en. 


unmittelbaren Anlaß des gegenwärtigen aft 
aſiatiſchen Konfliktes bildet. Die wichtigſter 
Punkte der japaniſchen Note find: „Was i 
nun — kurz vor it — tritt der Verlag N 
e wit Iche arfiencnm Muubeiken ben | Ta en 
— 22 1 N 2 2 - . — > — „ 2 5 V 2 88 1 5 F 1 

UM ln! ff.. 
a Si J und wegen kopf“ von E. dan Nhoden. es iſt ei . I Fruving Mi 1 iſen, in 87 Ger A geffih Inu dem geringeren Ge⸗ 
i zählung, welche überaus ſeſſelnd wirkt und 24 0 findet am heutigen Montag die meinden auf 130 Gags den feſtaeddellt. Ein winne dieſes Jahres haben außerdem die 
408 e Ju Käs kin Bewil der Tall von Mmil- und GSTauenſeuch war in der außergemühnlichen Ausgaben, melde die Re⸗ 

—— Ober -® ofidirettar|;Bellten ſich auf Mark 307 218,54. alſo Mark 


Halbinſel. Was die Mandſchurei . 


11 TTT 
Cc c 
— Nach einem Telegramm aus Senden chf mir Troßköpfchen gemacht haben, find' Breslau, 2. Tezember. Das Ober ſſcher Prabhnkke Stettin weiſt in ihrem 44.553,50 verwendet. Es verbleibt num ein 


erfährt der L. A.“, daß die aktiven Offiziere |nafiiefich neugierig. au einen. tie: €8 Den eier Fri verurteilte den Gefreiten der Re Verwaltung bericht fiir 1902/08; welcher der Bes ngawinn vom Wurf 652 647,51. der eine 
auf britiſchen Kriegsſchiffen in engliſchen ſelbem auf feinem weiteren Lebenswegen er- ſerve Kar 
Verlaſſen gangen iſt und diefe Neugier ſoll nicht unbe 


war, enden der Penſionsfaſſa zu überweisen, rend nor 
deure haben Befehl, ihre Schiffe Tag und Band hat der Verlag, War, da bei ſteig 0 n, wäh 

Nacht kriegsfertig m Die Mobilt- u 8 3 or = 3 7 
ſationsordre wird ſtündlich erwartet. Mehrere und di gü 


es 
engliſche Armee Offiziere ſollen bereits vom den, das Erbe von Emm von Rhoden an 
Kriegsminiſterium den Befehl zur unmittel- zutreten, d ie ſchildert in unterhaltender, N N 
baren Abreiſe nach Japan erhalten haben, um, — 282 155 Trog bpſchens ſchuffes der Geſellſchufr für Verbreitung von 
wie es heißt, der japaniſchen Armee und Hat ungleich großen Abſatz gefunden, ſo 


: 855 5 [Ochſen: ) Do ge. üſtete. n 2 mittat ö 
Deaulien: Graf und Gräfin Lonvag, weiche denn das von Bertha Clement heruusgene za - M Saher ren den Preiſen anſchließen. die ihr durch dem Ihr eine öffentliche Verſummlung, welche mit Bes 
b) junge fleiſchige, nicht ans gemäſtete und ältere] artigen Wettbetrieh in ihren mitürlichen Mb grüßungen und, Auſprachen eröffnet werden fol 
ausgemäſtete 64 bis 69; e) mäßig genährte junge ſatzgebieten wird. 

N ü e 61 bis 63; d) gering | der Bericht: 


Sehr preiswerte Seidenstoffe | 
| für Fesigeschenke! 


Entzückende reinseidene Blusenstoffe . Mir. 1,25-1,80. 
Farbige, glatte u. gemusterte Seidenstofle „ o, 752,80. 
3 Heilfarbige Bengaline und Ponges .. „ 0,78 1, 80. 
Schwarze reinseidene Damassess . „ 1.382,00. 
Bedruckte Seiden-Foulards u. Waschseide „ 0,25-1,80. 


Schwarze schwere Damasses, 55 cm. . Mir. 2.25 3, oo. 
Schwarze u. weisse glatte Garantieseide „ 3,00 4,80. 
Schwarze und hellfarbige Calfete. „ 1,800. 
hellfarbige Crepe de chines, 60/120 em „ 68. 4,50. 
Abgepasste Tüll-, Japan - und Crepe· lisse-Roben w Nele | 


Mehrere 100 einzelne moderne Blusen und Roben 5 


knappen Maasses ausserordentlich pillig. 


Obere Breitestrasse 2. u ilh 1 Sch ( Ecke Gr. Wollweberstr. 
Fernspr. 210. 1 > E m U 2 Fernspr. mie. 


Aus Paris wird zur Wiederaufnahme geweckt. Auch auf die Ausſtattung iſt beſon b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere infolge dieſer Verſpätung eingehenden Maſſen- 


i ors zu delegieren. Die 
Geſellſchaſt beſitzn auf 99 Jahre di 10 
iche Abbau-Gerechtſ der — Pie . 


ng: Bere, Voltsu nterhaltmmgsabende)⸗ halten] ſachen. Bald herrſchte ein fröhliches Treiben 31. Dezember d. J. abläuft, vorgenommen aten Richard Es ke aus 3 wegen fehr- 2 * . 


Neu lt find und ſtellvertretenden läßiger Körperverl einer Geld 
wird; daran ſoll een 8 2 3 aten 4. eikietnaden. ; Sinderlahen Auto eden für x Beuirungs 2 55 = bu 38 1 Giger? b April war in Ale a ie up 2 —4 = 
apenanftalte % 8 
ie f Aach Derkommmenfein did bild. Die Er ee, e de wen Nee * Aa eneng ert As: IE Cu Bandwurmmittel verabfolgt worden, Jahren heiratete er die Tochter 2 Wärters 
dung (8 ½ Uhr . * . der Vorſizende des Vereins, Herr Eiſenbahn⸗ der Nittergutsbefiger v. Böhn auf Culſow Ken > einen km Besser dale ehe ann ei 5  Fübtiegen — 
dn guns direktor Seidl die Feſtverſammlung freundlich und der Stadtrat Sie ke zu Köslin. Ferner Gefol es ng, ommierteſten 


ud durch Weſan he des kleinen Chors des 
Bängerbundes — Stettiner Lehrervereins ver⸗ 

ut werden wird. Alle Freunde der Volks⸗ 
a in Pommern find zu der Versammlung 


komm Anſpr mit wurde zum Mitgliede des Kuratoriums der fragliche Mittel enthielt ein zeemlich ſchares en au prellen. Züglid) laufen nene 
n bein ane er Se. Irceinial Alinbenanftalzen zu Neu- Torney e e er argtliche rg eingeigen gegen lg ae Er = 
Mojeftät schloß. Herr Konfiſtorialrat, gut der. Paſtor Kopp Hierjelbit gewählt. Von den Woten um 9 ſich wegen Betruges, erſchlagung 


bgegeben werden darf. Ge. | Meineides zu verantworten haben wird. 
pries in der ihm eigenen herzlichen Art onftigen Beſchlüſſen iſt hervorzuheben: In ordnung abgeg A vergamg⸗ l 

eingeladen. tag] Weihnachtsf Yale Feſt der Liebe. Ein von von per Beſetzung der Provinzial⸗ Smenanftatten der Fer ele als r a Age Schuldenkonto ijt weit böber als 100 000 Mt. 

— Im Stadttheater 3 1 un einem Mitgliede verfaßtes, ganz im Eiſen⸗ e und Ueckermünde mit ärztlichen der Verabfolgung € 2 des — In Metz erſchien ein gewiſſer Xaver 
eine Wiederholung su nn Dean in dahner⸗Milſen ehaltenes Theaterſtück „Ein Falfskraften iind verſchiedene en erding und ertlürte eine er Der: 3 en 3 
Matt, dem 9 Roy »Don⸗Weihn im Bahnwärterhaus“ fand notwendig geworden, deren Genehmigung Sen "der Haupfbelajtungsgeugung als aufhaltenden verheirateten Sängerin e 
patibagatnndne“ In kleinen Bern ie: alljeitige Freundliche Aufnahme, ebenſo da⸗ N erfolgt. Ebenſo wird die Anſtel⸗ Die — dem aus Wien und bedrängte ſie. Als ſie ſich wei. 

bleibt das Theater geſchloſſen and iſt an). Nein „Ein Weihnachtstraum“. Fröh⸗ Probe infame ſer Ausdruck zog gerte, ſeine Wünſche zu erfüllen, ver letzte er ſie 
den Tage die 55 825 2 von N — Weihnachtslieder und hübſche Muſikvor⸗ ee bei hin Br nen 9 nn, * eine 5 dr dem durch zwei Revolverſchüſſe am Kopf jchver und 
4 e Se e iſt ein fehr U ſo daß 8 e e i dne die auſtalt zu Ueckermünde gebilligt. Der Ver. felben Se Berta 2 Sandeis | MIET, ek Tel — 8 
daher die Aurtennadifsage, bie weten begonnen g en waltungsbericht 7 die Zeit vom 1. April fran N er lach — aus „ . 


beſchloß das ſchöne Feſt. — Das Felt, 


v er ee wenn ital Eliſabeth Kruse 
ensmerter Verlauf eine Tiebenole 3 m bean I 908 wurde in der orge · ſenhagen — Oberjätveit: 


i ; Aſſiſtenzarst 
legten Fall ſeſtgeſtellt. Der Jahresver⸗ er Mei 5e * Die An⸗ n mene unb:ber junge En > 
teilumngeplan "Über een Unterſtützungen el — hat eine les bude auf dem hieſi.] Dr. Mafler, die ein e e — 3 
an Landkreiſe für di jahre 1804 gen Wochenmarkt und wurde bei einer ehr hatten, haben ſich mi auſäur 
Ehrlich Pee 8 de nd . C „ ee 47 Brüſſel, 20 Dezember. Im Vorort. 
. * 3 er Ge⸗ bon mehreren Pfund — „ Gel aalen geitte Wend 8 Ander 8 


„eine Mm. . r führung kommt a 

— 1. e . „Großstadt. — bekundete, gab wiederum einen 

Abends „Die Puppe“, am 2. Feiertag Mage ni. | derrfichen Beweis von dem vorzüglichen Ton. 

„Der Freſſchütz und für Abends bereitet Nur der unter —— preußiſchen Eiſenbahnern 
eine Inovität i i 


1 berricht, 
mit Ihren Untergebenen und die Untergebenen 


Brenee — 2 Der 3. . — a ba 5 r und ie Bea eine a zu der u ira der 100 — © Gefahr für die men; he Sa 3 bei einer Feuersbrunſt durch 
von ipte rei feuhagen dur‘ e bereitet werden k Heute h Bram 4 ya 
au, She Weber and Abends Folgt da Wender warn Fechner des “ahres 1908 Ber Bauptele die Gerlach, das Fleisch ſe garnich. Pariet 21. Dezember, der bekanme 
—— nel m Gretel! uud „Ca- — Eine eigenartige Ehrung wurde dem 


ſchädigten mit 20 600 Mark unter der Bedin- zum Verkauf beitimmt geweſen, ſondern es] Pariſer 5 Marx Nordau wäre vor⸗ 
in der letzten General Verſammlung der Pold⸗ 0 


er | gestern beinahe das Opfer eines Attentats ge⸗ 
tere ie Der 1 ae 1 * 1 . h 3 en ie worden. Auf einem Ballfeſt der Pariſer Jio. 
Serkauf des dem Provinzialverbande gehöri⸗ n da die Angeklagte jeit Jahren hier auf] niſten gab ein junger Mann zwei e = 
gen, in Stettin, Eliſabethſtraße 37, belegenen | dem Markt ausſteht, = war ihr bekannt. daß] Nordau ab. Der erite Schuß traf nieman 3 
Grundſtücks an den Verein „Diakoniſſen⸗Mut⸗ Reviſionen ſtaltfinden und ſie übernahm mit] zweite rt = ru Si Fr 2. 
n berhaus ‚Rindergeile zu Stettin ſoll dem der Unterbringung des ſchlechten Fleſſches zwanzi gen Ballgaſtes entäter 
vinzial⸗Landtage empfohlen werden. An ein Riſiko, das zu tragen ihr . einge 4 iſt der egi Student Lubau. i 
hilfen zu dem Beſten der Armenpflege Win fallen wäre, wenn micht das berfant, Newyork, W. Dezember. Aus Naſh⸗ 
7 Ortsarmenverbänden Beträge von 40, 50, werden ſollte. Allerdings ſei das beanſtandete ville wird gemeldet: Eine Feuersbrunſt zer- 
50, 54, 70, 70 und 150 Mark bewilligt: ein An- Stück nicht auf dem Verkaufstiſch, ſondern in] ſtörte das ſtaatliche Zentralkollegium, worin 
trug wurde abgelehnt. An Beihilfen für den einem darunter befindlichen Kaſten gefunden] Neger ſtudierten 4 2 ab in 2 
Ban von Chauſſeen werden 218 300 Mark und worden, deshalb babe das Gericht nur einen Flammen umgefommen, 30 wurden verleg 
+ 3 Herſtellung don Steindanunſtraßen Verſuch für vorſiegend angenommen. Die 8 5 ſchwer. Außer einem Profeſſor 
600 Mark EN den betreffenden Fonds Gefährlichkeit des Vergehens rechtfertigte jedoch] der Anſtalt ſind ſämtliche Opfer 4 
2 ftr 1904 bewilligt. — Im Sale 1904 ſoll eine immerhin eine Gefängnisſtrafe von] Die Feuersbrunſt brach des Nachts aus, 


— der hieſig olfksküſche wurden 
der — 2 4005 Portionen 
ie verabreicht. 
Herr Dir. Leon Reſemann tritt 
Waage mit sem 1. Januar von der 
Direktion des Bellevuethegaters zu⸗ 
und wenn er Nachfolger, ji 
Dt. Türſchmaun auch noch bis 
Schluß der r en Saiſon mit Nat 
und N ſtehen wird, jo wird feine 


ſo 
öffentl; ahnen doch ein Ende er⸗ auf E 
Teen. "Bon ſeinen zahlreichen Freunden se 
d Verehrern iſt an Herm Reſemann die 
Bi erichtet, vor ſeinem Rücktritt von jei-] fo 


ij W᷑ rend die Schüler ſchliefen. 
reichen hieſigen Tittigkeit de die Ehrung auf eiuſtimmigen] Befichtigung der in den Rreiſen Greifendeng einer Woche. 1 8815 7 
er . n offen 95 und — A 5 ans 0 RE a und Köslin mit Provinzialbeihilfen ausge iich 9 . 5 ge ae. 
Wacreben d Be D. nn 0. hat sich Redner Hoi mol — Ei immer wieder er⸗ bauten Chauſſeen und Steindammſtraßen mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und eine Reueſte Nachrichten. 


werd teil des N cbãck a 
Binjielserbandes m Der Serabfehung des| ent, Maren „blonden, Aaeimatıtsnchit Genen See amp: Ae 
ndkapitals der Kolberger Kleinbahn: n der Wechſelkaſſe. Segen, einen fizier iſt eine nterſi 

Aktiengeſellſchaft um 30 000 Mark durch unent⸗ die 8 3 — durch einen eingeleitet, weil er bei einem der letzten Aus⸗ 


n bereit erklärt er lind Bense, den f neuernde L 
zember a einmal die Partie 
9 den Sumorvolliten 3 

den „med Bo 


N 
er — e Bolz“ 2 ic der me Bei Be Zugabe en acht Stück 5 Gardinenbrand im Hauſe geben. ſtände, 3 8 Inſtruktion, 72 
e a Finden er ih Ruin Herr Achilles dankte in e e ei . ang 2 1 8 WJ 3 des Ge. eg Be ng a anzen und unter keinen Umſtänden — 
dden eic dene felten Kat e, di Almen f 1 d en allein 17 Eh jeges vom 2 Juni 1908, jowie 38 S-11 des = Ein a dem Dambfer ‚Breslau be. den ſcharſen  Batrenen zu machen. 


” 2 D 5 1 

Aeg erden 3 uch Zi ſchäftigter Arbeiter verun gang te heute Ain n de - neh 
mein nter] ngsfonds find aus den Vormittag durch St in den Schiffsraum 5 ‚ 

wieſenen Staatsrenten an leiſtungsſchwache] und er Nas Verletzungen jowie Kopf. ai 12 de, Nähe don Sun ie 7 een 
Kreiſe und Gemeinden für die Zwecke des] wunden davon. Der Mann mußte in das de pers jehr nahe. Der Finnland ist 
Wegeweſens 453 580 Mark erteilt worden. ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. ner der gräkten Dambier Der Ned 
Aus den Mitteln der Provinzial-Hilfskaſſe * Auf der Sanitätswache wurde in 2 nit 15 5 000 Tonnen Gehalt. Der Dam- 
wurden 5 Antragſtellern Darlehen von zuſam⸗ letzter Nacht ein Harmonfkofpieler verdnn⸗ 


ſchrũn 
erſon, ſondern auch für die polyptechniſche 
Sache — laſſe. der er, der aigjährige, 
nun über 40 Jahre gedient habe. gelun⸗ 
gener Weiſe 30g er 7 — * U. a. über 


— ing fich die Grurſt des Publikums 
in fo hohem Maße zu erwerben und zu erhal- 
zen, als Herr Dir. Reſemanmm, um gleichzeitig 
auch als darſtellender Künſtler das hervor⸗ 
Agendſte 1 ſeiner Bühne au fein. 


— Al verei tettin. 
Ne Massa erein 11 


and am] heutigen dae ict ſowie mit dem men 111 366 Mark 2 tl p. |Pfer war geſtern Mittags von Antwerpen 
nnoben in A 3 zum 2. Januar und 1. Juli] den, der bei einer Schlägerei etliche Hie und nut G00 * 
Fender im von Stettin un und * 55 eee 3 2 1904 gewährt. Ebenſo aus dem Meliorations- über den Kopf erhalten hatte, in vorletzter nach Resvaort en all 


eren beſetzt. zur Flottmachung 
njenfonds 295 100 Mork und aus dem Nacht meldete ſich ein Zimmermann, dem beim at 2 

e Meliorationsfonds 101 451 Spielen mit einem Teſching die Kugel in di ri Zender i dee ee Na 
Mark. Für den Pferde und Rindviehverſiche⸗ linke Hand gedrungen war, um wurde gleich berichtet aus Tokio, man erwartet, daß Ruß⸗ 
rungsfonds wird don einer Ausſchreibung von falls ein Nowerband angelegt. e land vorläufig machgeben und von einein 
Beiträgen für das Etatsjahr 1901 Abſtano — An den Bahnübergang der Berliner Abſt 20 hmen werde, jedoch herrsche 
men. — Vorbehaltlich der nachträglichen | Chauffee der Bahnſtrecke Stettin⸗Jaſenitz warf Ba R en 18 5 der Bike * — — 

8 . des Provinzial⸗Landtags wird ſich heute ein unbekannter Mann im Alter vou! die Anſicht vor, u e 
Züllchower Rettungsauſtalten bewir- 35— 40 Jahren auf die Schienen und ließ ſich Srübjabr ve dender Lord Lan- 
ligte nen von 125 000 Mark auf 150 000 vom Zuge überfahren. Ihm wurde der Kopf W n 


ö N hane, „Privatſekretär des Schatzkanzlers, wurde 
Mark erhöht. Dem Probinzial⸗Landtage ſoll vom Numdfe getrennt. zu Be Jahr Zuchthaus verurteilt wegen 


7 ; ade | zwei Schecks in Höhe von 
Paıloften und des bis zum 1. Samucr 1901 Termtfehte Nachrichten. Samt Ct 
fgelaıjenen Verwaltungsdefizits aus den Berlin, 21. Dezember. In der Feld. I 
Mitteln des Hauptverwaltungsfonds ein mit mark bei Treuenbrietzen hatte ein höhere: CLIMAX - ACCUMULA' ATOREN. Hr 
3% % jährlich zu verziuſendes Darlehen von Offizier der Potsdamer Garnifon einen Faſau | zwiäende Erfolge haben trag der helannten Mono- 
30.000 zu bewilligen. Ferner ſoll dern angeſchoſſen und wollte noch einen S auf pol⸗Beſtrebungen in der Fabrikation elektriſcher 
Provinzial Landtage empfohlen en | diejen abgeben. Trotz des Zurufes des Worwmulatoren, welche leider vielfach Unterſtützung 
die Wiederherſtell der Kunſtmal = Schützen ging der Treiber Schienbauer anf ſin induſtriellen Kreiſen finden, die neuen Gimax⸗ 
Kunſtf chnitzereien 2 Kirche Woibel er „| dab Bi au .nae 8 S — Toden bai a we . Ihrer Beter⸗ 
IL} Beibilte bon ein Drittel der — 7 troffen. Die Ladung . dem 27 Jahre keit 2 touficuftiver | — Veziebang 
often bis zu 1000 Mark umter der Bedingung | end Mann in die ag ee endend eg 


zen daſelhſt in althorgehrachter Date das lier 


Hes tie der Technik, di durch 
8 Am Tage — am ana mee wie echnik, die noch durch 


unendlich viele — vermehrt mean 
könnten. Nach guter deutſcher e 
— ein kleiner Trunk die kurze würdige 


Per Der geſtrige goldene Sonntag 
zeigte beſonders in den ſpäteren s- 
ſtunden das bekannte buntbelebte Strußen- |0 
bild. In der Altſtadt, vorzugsweiſe in der 
nn ern” der Breiten und 2 


— — Eifen- 
Babner-Geanilien mit rund 100 Rindern ſtatt⸗ 
funden. Die Liebesgaben, üge für die 
Fase Kleider, Unterzeng, ſchuhe und 
iefel für die Mädchen, Heizungsmateriul, 
uuch der Weihnachtsſtollen war nicht ver⸗ 
gellen, waren aus freiwilligen Spenden aller 


Nachdem die Gaben verteilt waren, 

ach Frau Eiſenbahndirektions⸗Präſident 
. Sombart einige freundliche, herzliche 

orte zu den Verſammelten, Worte ſo innig 
— wohlgemeint, wie ſie nur einer echten deut⸗ 
chen Frau aus dem Herzen kommen können. 
= er —— der Beſcherten ſchon durch 
bewegt, ſo verklärten ſich ihre 

S 1 3 liebevollen A Anſprache, und die 
den Tang der hochverehrten Frau, am müch⸗ 


ge auch an der allgemeinen Lisen. 


Ber * —— Fubkagen ke ur 
ſodaß der ganze Strom von guumment ſich 
über den Fahrdamm 8 n Er⸗ 
freulicherweiſe war auch die Kaufluſt rege 
und wenn ſchon (ch nicht gerade i in jeder Kaſſe 
der erſehnte Goldſtrom ergoſſen haben mag, 
ſo klapperten doch Nickel⸗ und Silberſtücke recht 
8 und es wurde troßz der allgemeinen 
über ſchlechte Zeiten ein auf jeden Fall 
durchaus annehmbares Geſchäft gemacht. Dar⸗ 


— 


aufzuweiſen, welche ra de erzielt wird, daß die 
a Feier teil zu nehmen, wurde mit einem nach läßt ſich erwarten, daß auch bei den u berwilli Zeit darauf. Der unglückliche Schlitze war per. Aimar- Platten * ciſiond- Ma- 
gen, daß die Ausführung dieſer Ar⸗ ax · anf eigenartigen Präciſios 

Ja“ a „dem man jubelnden Dank Ladeninhabern die Weihnachtsfreude Einkehr! zweifelt und wollte das Gewehr gegen = ſelbftſſſchinen hergeſtent und nicht aus gegoſſenem, 
e am Srntuapend, 2 nn wird. beiten in vollem Umfange ſicher geſtellt iſt. 


ten, wurde aber daran verhindert. Die auf ſondern aus getriebenem Blei beſtehen. Die alleinige 
Auf Grund der 68 157 und 70 des Unfallver. | 

berechnete Treibjagd wurde rt ab-] Licenz der Kumar - Acrummlatoren hat die Ber⸗ 
ficherungsgeſezes für Land. und Forſtwirtſchaft ER EN 2 85 20 . Aeg u. Electricitäts - Geſell⸗ 
vom 30. Juni 1900 wurden gegen 52 Perſonen Berlin, 21. Dezember. Am Sonn-] ſGaft m. H. Berlin 0. 17 erworben, von 
wegen verſpäteter bezw. unterlaſſener Unfall⸗ abend ind der Proiciier De. Moritz Meyer und] welcher wei ne Auskünfte gegeben werden. 
anzeigen Geldſtrafen von 3 bis 15 Mark feſt⸗ ſeine Frau, die in Wilmersdorf wohnten, ver⸗ 


Eiſenbahndirektions⸗Prüſident Dr. S. Der Provinzialausſchuß von 
m ie und . anter be Sg 155 zu 16. und 17. d. Mts. 
mit i men beiwohn am unter dem ide des Landesdirektors a. D. 
äinktlih um 8 Uhr. Beim Eintritt in den Dr. Irhrn. v. d. Goltz ⸗Kreitzig abgehaltenen 
tlich geſchmückten Saal, welchem brennende Sitzungen die Erneuerungs swahlen derjenigen 


— — —— I Er . 


eihnachtsbäume ein ſtimmungsvolles Ge. Mitglieder und Stellvertreter der Einkommen.) IT BE haftet worden, nachdem über 100 Strafanträge 9 
K £ “ licher Ohfee - Eisberiät 
prüg f 7 berlichen, An ef ae e © Düten ſtener⸗Berufskommiſſionen der drei Regie * Die erſte Strafkammer des hieji- | gegen das aar eingereicht waren. Pro- FE asia: Ofe- 111 11 04 
mit Nüſſen, Aepfeln, Pfefferkuchen und Spier rungsbezirke, deren Wahlperiode mit dem! gen Landgerichts verurteilte heute den Dro-! feſſor Meyer, der im Prozeſfe der Pommerſchen für den 41. Dezember 1903, 


rr — ̃ ͤö—?— —BABABh 1. Pillau. See eisfrei. Hafen leichtes 


loſes Eis. Nevier dünne Eledecke. Schiff uhrt 


0 . Lache 63 N l non Sa 8 erichwert, für Segelſchiſße nur mit Schlepperhillſe 


An unfere Mitbürger! | _ Bekanntmachung. 


3 — glich. 
ngSbebingungen für den Kauf von d d h : 10 dg *. 
— des Winters 3 2 Nor eutse © Vreiteſtr. 16, Breiteſtr. 3 2, Feiiches Hof bis Eibtng. Starke Gis⸗ 
2 denn tan ſind anzuzahl decke, Schiffahrt geſchloſſen. 28 
hie Bir her b ten, iſt Nr al agen 4 Fennel des eren, n » Gro tes rgmagazin 3. Swinemünde. See und Hafen eisfrei. 
er erging mit warmem Mittageſſen be- erteilung ein dite tet, g ö 0 d 1 in 4. Stet ier Haff dis Stettin. Leichtes 
1 elmer f 8 
ee e e ee redi tanstalt Stettins a a 
ber Biber ae begonn a n eſtu 2 5 2 * \ . 
Seiten erſucht Torben FE ſind von dei bauſtellen oder beim gleich elligen Anlauf . Aktien-Capital 10 Millionen Mark. A. Fleiss Leichenkommiſſar. 
r au echöjen. Zuhl der gewähr ane Bo 45 a FN Stettin Schulzenſtr 30—31 ? — RN Ar. 88d un Bi r ER * 
it Menden une daher wi jerj Ermäßigung der Ungahlung bewilligt werden. 2 1 n — 0 ſen⸗Beri e. 
met unfere * — Bi ver anden erplop in ienater Pt joge Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrei: Penſſionat . — Dr ejell., er bundenen der Landwirt⸗ 
zuge henden ö — 3 denſ and vom alten e 0 (au der Sander Depofiseugelder Imufit, Aortvite. I. Pfaizeraf, Pöliperftr. 14. ſchaktska mer für Pommern. 
fee Kinder abhängig. Jah FU Bollwerk und neuen Frnuenftraße) zum Verkauf. 


Am 21. Dezeullar 1903 wurde für inläudiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
127,00 bis 128,00, Weizen 153,00 bis 159,00, 


Die Unter zeichneten — die R Der Verkauf erfolgt ſowohl in einzelnen Vauſtellen nit 8 * bei täglicher Riuadigung, 
Blatter find zum Emmpfange vom Gabeltien dieſes alg auch ku Ganzen Baubläden. Neubauten auf 


b 
Stettin, im Dezember 1908. en bereit. Er» Gelände des ehemaligen Fort Leopold unter- 


Zahn⸗Atelier 


1 >", e „ Imanatlicher Kündigung, 


n feinen beſonderen änkungen. 5 — —.— — —.— bis —, 
Der Beru für Ferienolenien und ] ern 17. Ronember cg, ee Se % . Amonattiser eulen Joh. Kröger, e e EL TITAN? 
Speiſung armer Schulkinder. Neichskommiſſion für die Stettiner f « 10 i 3 
bei längerer Kündigungs friſt laut beſouderer 17, Noßmarktſtraſe 17 
Eingetragener Verein und milde Stiftung, Feftungs rundſtücke. Vereinbarung. 5 x e vom 19. Dezember. 
Geb, Kommerziemat Bohlmteww, Vorſiender Aungsg — — An. und Bertauf von Wertpapleren —— Pink Berlin. (05 Grmittelmg.) Noggen 
Kaufmann 3 r m J oitligiten Beringmgen. GEBEN. , 160,00. bi 
597 am a D. Schreiber, Alle Kellner Vermietung einzelner Schrankfücher unter ] Ein gut erhaltenes, warmes Gerſte —— bis —— Hafer 127,00 Did 
Vorſitzender. 5 — zu einer Weihnachtsfeier im kleinen Saale eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und Winterjackett, ſchlanle Figur iſt billig ns 
sseit, fielvertvetenber Schatzmeister. 253. dange l, Bereinshauſes in der Lacht vom f einbrucfiherer Stabllammer von AM 7,50 fürs verkauf Platz Dauzig. Roggen 128,00 bis —.—, 
ender Schriftführer. den 24. Dezember 1 uhr mit daran ſich W Jabr au. n vertauſen Weizen 167,00 bis — , Gerſte 124,00 bis 
ant Abel. Sanitätsraf Dr. Bethe. 0 e 5 Zuſammenſein (Kaffee Turnerſtr. 29, 3 Tr., Mitte. 130,00, Hafer 118,00 bis 123,00. 
ne f R . Paſtor undlichſt ein * ——— —e— SE ran — — 
ee . — 10 0. 4 Groffratn. — Lic. Thimm, Vereinsgeiſtlicher. Standesamtliche Nachrichten. Stadt- Theater. ue sche, RR 
i italien ecke 5 dezember 1903, Es wurden am 19. ember geza ofo 
- adtſchulrat a. D. Dr. Ki rech l i ches Seburten : Be Sn galt, h Lohengrin. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Georg ne. Di de glied. . Beringerſtr. 77 part. r.: ” Ein Sohn: dem Feldwebel Schmidt, Kaufmann Dea er v. Hoftheater Caſſel > D Speſen en in 
i⸗Präſident Suan er ee Martin Wien nee 8 Uhr © Verſammiung des Enthalt- . Buchhalter Pech, Schuhmachermeiſter Mittwoch: Newyork. Roggen Fer! Weizen 186,00. 
Seintorn. Gut Wechsel . eins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 25 Tochter: dem Schneidermeiſter Kind, a er Lumpaeivagabundus. 8 5 138,50, Weizen 165.50. 
Wehrmann. Eigentümer der „Neid Schneidermeiſter Neumann, Kaufmann Drath, Eifen- 1 W ee mn Roggen 144, 50, Wei en 171,00. 
Zeitung“ Wiemann. Br ennerei Lehrinstitut. bahn Bureau: S ee e: Donnerstag Geschlossen. Riga. 1 ö 
un den 9. Degen Ai . MM} Generas-Sgest Sumdberg mit Zrau Zimmermann, a ee Bremen, 19. Dezbr. Börſen. Schunß , Bericht. 
Gla N ſohlen. werden geh. Krohn. * 5 Ber Freischätz. Sämalg zibig Eine 36 Zube und Firkin 
Am g. . 7 Stittung. Br. W. Meller Söhne, Berlin 0. 34, ans 8 beichi aa essen: gebogen Nur kein Leutnant, Revität. 36,00. Doppel . er ut, in 5 
Binfen unſerer Stiftung Bart Bir Ber eee. Türk mit Frl. Beier; Kaufmann Rink mit Frl. Eonaiag 3½: Die Weber. April = Lieferung: u — Pf. 


Bedürftige Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen] 


Spanta; Nmifnasn Döring mit Frl. dleffte. ZE Casallerin Wustiensn. | Doppel-Eimer — Bf. — Speit feſt. 


Fawerbungen ec im d Stadt. Todesfälle 0 ä a ͤ—ñ[— 
2 Deputation — Große Wothweherir. 3, 1- Schneider- Aang Innung. Saz des Bunmieruchwers Biepenhagon; unf. elles ue-Thester. Borausfichtliches Wetter 
"Das Kırratorium der Glagau- Stiftung. findet in oer „ u See , sahen nung Klein Dar den e 8 ee — Mäher 
rer g 6. S 3 e e ene, Tutti man 
— e in Brand- Malerel für Oterbelafie, Säuntlicpe Waitglieber een Hen 1: wo „we . Sue a | 
ih: vn hiermit eingeladen. e e en ui nn Auguſte Wolff e . de ene Ri 1 Hofgunst. 


i Für den Weihnachtsbedarf 


empfehle mein bedeutendes Lager in 


Cigarren u. Cigaretten 


in eleganter Ausstattung in Kisten à 25, 50 und 100 Stück. 


Imp. Havanna-Cigarren 


in milden Qualitäten, zu: billigsten Preisen. 


Email Kobowv,Cigarrenhandlung, | ö 


Breitestrasse 52. Fernsprecher 1190. 


Als praktische und gern gesehene 


Weihnachts-Geschenke 


empfehlen: 
Linole um-Läufer, 
Linoleum-Teppiche 


Gummi- Tischdecken, 
in allen Grössen. 


Küchentisch-Wachstuche, 
blau, grün, roth. 


Alle Arten Wachsdecken. 
Gebrüder Tietze. 


Berliner-Thor 1, an der Breitenstrasse. 


RER IE 8 
C 


n 
e 


= ur Ai e 
Woche aged aue 


= 1 


NUeihnachts-Geſchenke 


in grosser Auswahl zu billigen Preisen. 
Goldene Damen- u. Herren-Uhren. 


Neu! Trauringe ohne Lötfuge Neu! 


D. R.-P. gesetzlich gestempelt 917, 585, 333. D. R.-P. 


Otto Runge. 


Juwelier und Goldschmledemelster, 


40, Gr. Wollweberstr. 40. 
BELCLLERPRERLEBBLBEBBEUR BRRRE BE 


SID & Halt. Sad srümpre 


jetzt Königsplatz 4, tage en 
een en Unferzeuge eder 
WERT “iin Herren ‚Namen u. Kinder 


Empfehlen außer den bekannten Artikeln ſpeciell a“ Weih⸗ 
Nmachtseinkäufen: Neuheiten in Capotten von farbigen Wollſpitzen 
zu 1,75—2,50 Mk., in Taſchentüchern das Dizd. von 2 Mk. bis 
Zu jeidenen in reizenden Muſtern, als Glacee-Handfhuhe mit 
ſchottiſchem, ſeidenen Futter, neueſte Wintermode. 


Gegen Rheumatismus Angora-Unterzeuge jeder Art, echt & 


kranzöfiſches Fabrikat, Alleinverkauf. | | m 
Vopagei-n. Vo lhäſige u. Ständer. AS TIM An KATA RRH | 


EN 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


SSS SAS 


A 


Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilhelm 
empfiehlt als bejonderg 


nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


billige, 
Leder- 


und Galanterie- 
waaren. 


Portemonnaies, ganz in Leder 
gearbeitet, haltbar, & 25, 40, 

50, 60 „ bis zu 2 % 
„ höchſt dauerhaft in Kalbleder, 
à 95 , 1,00, 1,25, 1,50, 2 u. 
3 A bis zu den eleganteſten. 
„ in Langformat von 50 Han. 
desgl. aus beſtem Saffian 
und Juchten, aus echtem See⸗ 
hund⸗ und Krokodilleder, 
aus einem Stück, das halt⸗ 
barſte, was es Den in 

dieſem Genre giebt 2, 8, 

4, 5 bis 8 .M 

desgl., beſte Offenbacher 

Lederwaare, Marke Unzer⸗ 

reißbar von 1,50 % an. 

Da menportemonnales, einfache u. 
l’gant it: Ausſtattung. 

Ver Dameuntreſors, lauge und 
g wöhnliche Form, in Krokodil, 
Eidechſe ꝛc 

Sportbeutel für Reiter, Radler ꝛc. 
von 15 H an. 

Elegante lange Damenbeutel. 

Biber, Wild⸗ und Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar. 


* 


Viſites, ganz in Leder, mit und 
ohne Stickerei, von 40 „ an. 
in Kalbl e der, Seehund, Juch⸗ 
ten, Krokodil ꝛc. 


Cigarrentaſchen, A Stii‘ 25, 40, 
50, 75 % und 174 
„ in prima Kalbleder, mit elı- 
ganter Sti rei, ion zu 2% 
in prima Kalbleder, See⸗ 
hund, Krokodil, Juchten, 
Kapſafſian ꝛc., ohne und mit 
Etiierei, Photographieeinſatz 
in den verſchied uſten Muſtern, 
bis zu 10 und 15 44 
Brieftaſchen von 50 „ an, ganz 
in Lider a 1, 1,25, 1,50, 2 u. 8 % 
Ber desgl. in Mouton, Vachette, 
Se hund, Juchten, Saffian, Kro⸗ 
kodil, bis zu den feinſten, ohne 
und mit Stickerei, Photographie⸗ 
einſatz, Monogrammeinſatz ꝛc., zu 
12 und 15 4 
Geldtaſchen und Couverttaſchen. 
Banknoten mappen. 
Wechſelmappen. 
Pult⸗ und Comtoirmappen. 
ocumenten mappen. 
Acten mappen. 


Handarbeitstäſchchen, in großer 
Auswahl, mit und ohne Einrich⸗ 
tung, von 50 & an. 

Chatelaine- u. Hürteltaſchen in 
1:09. sth. 

Nähneceſſaires und Nähkaſten. 

Schmuck- und Juwelen ⸗Käſtchen. 

Taſcheuneceſſaires mit Spiegel, 


Kamm c. 


Markt. u. Handtaſchen in großer 
Auswahl, in Ledertuch und Leder 


vo 18 & an. 

Reiſetaſchen in größter Auswahl, 
tr de rtuch, Leder, in Mouton, 
Chocolade⸗Kalbleder,Rindlaal der, 
in Kofferform, weicher Form, 
engliſcher Form, Faltenform ꝛc. ꝛc., 
zahlreiche Neuheiten. 


Breitestrasse 42, 


Courirtaſchen in eleganter Aus⸗ 
führung. 8 

Geld- und Schlüſſeltaſchen. 

Koffer in allen Größen, in Segel⸗ 
tuch, Schaf⸗, Rindleder ꝛc. 


Schreibmappen, ganz in Calico, 
mit und ohne Schloß, Sti kerei, 
Einrichtung u. ſ. w. von 50 „ an. 

desgl. in Plüſch von 2.46 an. 

d nal. 11 ganz 72 5 von 
an, eigenes Fabrikat. 

d desgl. Hochelsgante, in roth 
1 Badıete, in. Baftard, 
1 hell Kalbleder, in Juchten ꝛc., 
eigenes Fabrikat. IRRE 

Poeſies und Albums, größte 
Auswahl 

v desgl. neueſte Muſter, in 
reichſter Preſſung, ganz in Calico, 
Leder, Plüſch ꝛc., mit und ohne 
Beſchläge, eigenes Fabrikat. 

Stammbücher, Tagebücher, mit 
und ohne Verſchluß, eigenes 
Fabrikat. 2 

Kochbücher, eigenes Fabrikat. 


Photographiealbnms in Quart⸗ 
ſormat, in Leder, Plüſch, Calico, 
Celluloid & 95 H, 1,00, 1,50, 2, 3 
bis 30 6, eigenes Fabrikat. 

vu desgl. in neueſten Muſtern 
in Quartſormat und neuen Hoch⸗ 
formaten vo ois zu 80 % 

desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 % an, 2, 4 
und 6 Stücke ſpi lend. 

Staffeleien fürPhotographi albums 
in Bronce, Altſilber ꝛc. in über: 
raſchend großer Nuswahl. 


Poſtkarten Albums in allen 
Preislagen von 40 bis zu 
20 A 

Liebigbilder⸗ und Stollwerck 
bilder⸗ Albums. 

Briefmarken⸗Albums. 

Relief⸗ und Sammel-Albums 
in reichſter Auswahl. 

Sammel⸗Albums für So: 
zeftstelegramme, für Unjere 
Gäſte ac. 

Schreibzeuge in Bronce, Nickel, 
Zinkguß, Porzellan ꝛc, von 50 
an bis zu 15 und 25 % 

Tintenfäſſer in las, Porz lan ꝛc. 

Taſchen⸗ u. Meiſetinteufäſſer. 


Etagsren⸗Tiſche in Nickel und 
Ein 
Halterſchalen, Briefmarken- 


kaſten, Briefbeſchwerer, Brief⸗ 
öffner in allen gangbaren Sorten, 
gutes und ſolid s Fabrikat. 


Broncewaaren in arößter Aus- 
Km 


Vaſen, Jardinſeren, Schalen, 
Bonbonnieren ꝛc. ꝛc. 

Bilderrahmen in echt Bronce, in 
Zim kguß 2c 

Moraſtänder, billigſte und elegante 
Muſter. 

Spiegel. 


Nippes in Glas und Porzellan, in 
M tall ꝛc. 
Majolicavaſen. 


Photographien und Genrebilder 
in größter Auswahl. 


Perlmutterbilder mit und ohne 
Broncerahmen, Bronceſtänder ꝛc. 

Glasbilder, ſchwarz und farbig. 

Anſichten von Stettin, Muſchel⸗ 
bilder, Seeſtücke ꝛc. 


Büſten und Figuren aus Gyps 
und Elfenbeinmaſſe 
ruziſixe. 

Thorwaldſen's Chriſtus in 5 ver⸗ 
ſchiedeuen Größen. 

Japan- u. Chinawaareu, Schmuck⸗ 
ſchränke, Theekaſten, Handſchuh⸗ 
kaſten, Knäuelbecher, Tablettes ꝛc. 

Japaniſche Vaſen, Bronceſchalen, 
F.derſchalen ꝛc. 

Japaniſche u. Chineſiſche Papier- 
u. Decorationsfächer. 


Ausverkauf von Fächern 

in Atlas, Tüll, Straußenfedern ꝛc. 
zu Ball und Promenade zu 
halben Preiſen. 


Papierwaaren. 


Pilderbücher & 5 und 10 „ bis 
zu den größten und beſten zu 10 % 


desgl., unzerreißbar i 
Ind. Carla are auf Leinwand 


Colorirbücher von 10 , an 
Jugendſchriften, für Knaben und 
Mädchen, in großer Answahr. 
Mürchen⸗ und Weihnachtsbücher⸗ 

mit kolorirten Bildern, zu billigen 


reiſen. 

Indianergeſchichten, Robinſonad., 

Seeg ſchi hten u ſ. w. 
Deutſche Heldenſagen. 
Bilderbogen, Ziehſiguren. 
Modellirbogen, Modellirmappen 
Modepuppen, Ankleideſiguren. 
Glanzpapier, 8 Bogen & 10 5 
Gold» und Silberpapier. 
Gold. und Silberſchaum. 


Lampenſchirme, in den neueſten 
und ſwönſten Muſtern. 
Fliegenbüſchel, in farbigen Seiden⸗ 
Kr pp⸗ und Pergamin⸗Papieren. 
Blumentopfumhüllungen. 
Küchenſtreifen. 


Wandteller und Unterſütze. 

Feuſtervorſätze. 

Malvorlagen. 

Weihnachtsengel und Krippen. 

Gratulationskarten, für Weih⸗ 
nachten und Neujahr. 


Hausſegen. 
Wandſprüche, Waudkreuze. 
Widmungsbücher, in reichſter 


I) 
erh ermen se” et. 


Briefcartons, m. ertrafeinen Billet⸗ 
poftpapieren, und Couverts, weiß, 
elfenbein und eb 

Brief- und Kartenkaſſetten, mit 

Emblemen, Deviſen, Vignetten. 
Blumen, Figuren ꝛc. von 25 
bis zu den eleganteſten zu 6 


und 8 Ab 
Pale Mele, Papeterien ꝛc. 
Billetpoſtpapiere mit Couverts 
in allen gangbaren Größen und 
eleganten Packungen. 


© E rassm 777090, 


strasse 3, 


+ 


Bibeln und 
Gesangbücher. 


Bibeln mit Apokryphen, in 
Mittel⸗Octav u 1,50, 1.75 %, 
mit Goldſchnitt u 4, 5 u. 7 4 
„ in Klein⸗Oktay (neue Aus⸗ 
gabe) & 1 %, in Goldſchnitt 

von 2 % an. 
” 40 Groß⸗Octav d 2, 2,25 4 
Goldſchnitt 4. 5, 7 u. 8 % 
Reue Te mente m. Bialmen. 
9 beln, zu 2,75 
und 3. I, er Co itt zu 4,50, 
Potdagrinsgi,nänden 

16 6 


Schreib- und 
Schulmaterialien 


Schreibhefte, auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier, in allen 
Liniaturen, 16 Blatt ſtark, Stuck 

5 


Normalſchreibhefte auf 14 Kilo 
ſchwerem Normalpapier 4a, Di, 
90 5 

Octav efte, mit und ohne Linien. 

Aufgabebücher, Ordnungsbücher 

Dlarien, gelber Deckel, zu 7 


Aelſen nei broch irt. zu Blfigften 


W desgl., nei mit vedberrücken 
24 Bogen 50 a 
desgl in Wachstuch, à 20 u. 40 % 
Zeichnenbücher, Notenbücher. 
Bleiſtifte in allen gangbaren Sorten. 
„ Polygrades, à 10, 15 u. 30 
Schwarze und weiſße Kreideſtifte. 
Crayous in gr. Auswahl, Neuheiten. 
Radirgummi, für Blei u. Tinte. 
Spitzengummi. 
Federhalter, ö 1, 2, 3, 5 u. 10 
7 extrafein, in Bein de. 
a 15 „ bis 150 4 
Stahl federn, beſte Schulfedern, & 
Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 80 , 
Büreaufedern von 75 % bis 3 
Federbüchſen, gefüllt mit 1 Dtz. 
zuter Federn, & 10 , eigene 
ackung. 
Lineale, mit Zinkeinlagen, 15, 25 0 
bis 1 . 
8 a7, 25 und 50 
9 atentjederfanen, aus einem Stück 
gearbeitet, à 10, 20, 30, 40, 50 
bis 1 
Tuſchkaſten, 10 „ bis 9 A 
Reißzeuge, 490, 1,50, 2 bis 20 % 
e und Paſtellſtifte. 
BO u. 
arb. Mid Fronten 
Schiefertafeln, mit u. ohne Linien, 
Griffel, Jabergriffel, Holzgriffel. 
Griffelkaſten, a 10 5 


zer Schul mappen und Schul⸗ 
torniſter, in Ledertuch und Leder 
mit Seehund, Clothdeckel ꝛc., dauer: 
hafte Handarbeit, von 50 . an. 

Ordnungsmappen, 20, 38, 55, 
70 & bis 110 A 

Cenſuren mappen. 

Raiden von 50 A an. 

Univerſalbücherträger in allen 
Sorten, auch in den neuen weichen 
Formen. 


Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
R. Grassmann. 


Von here ab bis Weihnachten laſſe bei Einkäufen von 1 Mark an einen Kalender, bei Einkäufen 


von 3 Mark an einen Gut mein 25 Viſiten karten meinen werten Kunden 


nr 


fur 


passendes Weilpnachts⸗ Geschenk! 


Empfehle meine soliden Fabrikate in 


— 
2 — 8 Send N 4 el 2 [In gros:20 r re,Pa 2 1 
5 S „ . —— Dir 85. A P USSR Regenschirm en 
— . — N 
= = 8 8 Starke Pom. Hasen, 0 2 hear 5 ee neck Aus- 
— 22 ee Gegründet 1882. feinsten Genre zu anerkannt billigen 
8 8 2 2 sche “ schnepfen, 1 * a — 
5 RR PD =: Fasanen, Perlhühner, Hauptgeschäft: e 15 ir Ecke Paradeplatz. Ai ee a 
2 - ei | 3 22 Jweiggeschäft: arbige Regenschirme in allen Preislagen. 
20 — frische HEaselhühner, 2 ee 4 — ige 

z 2 an WS atz. Reparaturen und Bezüge 

Beſte Petro leumfocher Hirsch- und Rehwild, Friedrich- (€ arlstr. 12a, Ecke Kaiser -W W — u: 5 
a Alleinverkauf für Stettin und Vororte der aner kan 


Damwild, Wildschweine, 
Airschrücken u. Keulen, 
in kleine Braten geteilt. 
teinste Prager Puten, 
ſette Gänse, 
Junge gemästete Enten, 
Franz. Foularden, 
Junge Ital. Poulets, 


Schirm-Fabrik 


H. Löber 


Obere Schulzenstr. 39. 
Gratis 


erhält jeder Käufer einen Puppen- im 
oder 10 % Ne 2 


Gaskocher, Gasplätten, Spirituskocher, 
Blumentiſche, Etageren, Palmenſtänder, 
Bettſtellen u. Matratzen, 

Triumphſtühle, Bohner, 
Ofenſchirme Ofenvorſetzer, 


Meſſer, Gabel, Löffel, Scheeren, 


” - 70 
hochfeinen Tafelbutter des Molkereiverbandes „Bleeblatt! 
Unter vollständiger Garantie, täglich frisch, p. a Kilo x 1,30, 
Feine Tafelbutter von verschiedenen Molkereien p- 72 Kilo M. 1,20. 
Guts- u. Landbutter zu Koch- u. Backzu ecken p. ½ er 920 u. 1,00. 
Braunschweigische Gemüse-Conserven und Fleischwaaren, 
ff. Aufschnitt, Rügen walder Gänsebrüste, 


i * Eimer ai Halberstädter Würstchen 5 ser 11 - tenen 
5 EN, Eimer, Suppentauben, à Stück 40 Pf., Franz. Sardinen, Kieler Sproßten; Marmeladen, Honig, Makaroni, zu S — — — 
Wäſchero en N. ring mal inen N junge Hühner, Chocoladen, Cacao, Thee, Suppentafeln, Puddingpulver, Palmin. 1 Abena Ekhmiche-Qunpwertzenge 
empfiehlt billig und in nur erſten Qualitäten inte Sunn * 2 8 eicher * en; erleitun herren bill 
Brat- und Suppenhühner In- und auslindische Käse in reicher Auswahl, eie Boermancn Spalcerſtr 20. 


Johs. Quodbach, 
Mönchenſtr. 10. 


Lebende 
Deibnachts⸗ 


empfiehlt billigst 


Oscar Benner. 
Rossmarkt 7. Telephon 760. 


L. Kase's 


Gravier⸗Anſtalt 


ıgger, Harzer, Mainzer, 


darunter: Steinbuscher, Fürstenfli 2 a - Ziegenkäse, 
Thüringer, Roquefort, Neufchateller, Camembert. Kräuterkäse ete. ete. 


Tägliche Zusendungen frei ins Haus. 2 
Fernsprecher No. 3597 und No. 3666. 


Kanarienhähne, 


gute Sänger, vollſtändig im Geſaug [Hobl⸗ 
rolle und tiefe — gute Heckweibchen, 
nur dem Wert nach bezahlt, große u. kleine Bauer 
billig zu verlaufen 
Wilhelmſtr. 20, Eing. Eben⸗Theater, Gartenh. II r. 


. > Stempel» und BT Be 2 
Geſchenlie wege. e — a — - ' 
abrif, 
heit | Telefon 404. Gebr. Schwartz, Klosterhof 3, 


M. Fass, 


Vogelhandlung, Falkenwalderſtraße 132. 


Gartenlaube 
Jahrgang 1902 Hit zu verkaufen. 


Näheres Kirchplatz 3 in der Expedtion 
des Tageblattes. i 


Abt. fir Telefon und Telegraphen bau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur jeder electrifchen Anlage. 


: © Gasglühlicht-Installation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 


Jianin os 


und Harmon lum in berv d 
Auswahl empfiehlt in ſolider "Ausfr — 


ı billigen aber feiten Preiſe 
riger Garantie Preiſen unter laug⸗ 


Heinrich Joachim, 
„ Pian! I 
ge 4 —. no · * „ 


Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


